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Schreiben vom 20. Dezember v. J., womit Du Uns, ehrwürdiger 
Bruder, einläſſigen und genauen Bericht erftatteteft über die General⸗ 
Verſammlung, welche im Monat September deſſelben Jahres von den 
Abgeordneten aller katholiſchen Vereine Deutſchlands und Oeſterreichs 
in der Stadt Salzburg gehalten wurde. Es war Uns nämlich beſon⸗ 
ders erfreulich, aus dieſem Schreiben zu erſehen, daß dieſe Verſamm⸗ 
„lung unter ungemeiner Theilnahme und Entfaltung eines ausgezeichne⸗ 
d ten religiöfen Eifers ſtattgefunden habe. Zu Unſerem größten Troſt 
haben Wir zugleich daraus entnommen, mit welch beſonderer Zunei⸗ 
gung und Ergebenheit die Mitglieder dieſer Vereine Uns und dem 
Stuhl Petri, als dem Mittelpunkt der katholiſchen Einheit, ihre uner⸗ 
ſchütterliche Anhänglichkeit an den Tag legten, und von welchem Eifer 
ſie beſeelt ſeien, alles Zweckdienliche einzuleiten, damit unſere heilige 
Religion und ihre heilbringende Lehre von Tag zu Tag mehr Auf- 
nahme, die Irrthümer der Akatholiken aber ihre Widerlegung und 
Verwerfung fänden. Indem Wir Uns alſo zu dieſer vortreff⸗ 
lichen und hoͤchſt lobenswerthen Geſinnung der katholiſchen Vereine 
von Herzen Glück wünſchen, hegen wir noch den angelegentlichen 
Wunſch, daß die Mitglieder dieſer Vereine unter der Leitung 
ihrer eigenen geiſtlichen Oberh irten fortfahren mögen, alle 
Mühe beſonders auf dasjenige zu verwenden, was zur Forderung der 
katholiſchen Intereſſen, ſowie des Heiles der Seelen unter Gottes gnä⸗ 
digem Beiſtande dienen kann. Es wird nun an Dir ſein, ehrwürdi⸗ 
ger Bruder, den Abgeordneten von der hohen Befriedigung Kenntniß 
zu geben, die Wir darüber empfunden haben, und ihnen zugleich zu 
eröffnen, daß Wir ſowohl ihnen als auch allen Vereinsgliedern aus 
der Fülle Unſeres Herzens den apoſtoliſchen Segen ertheilen. Daſſelbe 
Unterpfand aller himmliſchen Gaben, den apoſtoliſchen Segen, wollen 
Wir hiermit auch Dir, ehrwürdiger Bruder, und der Deiner Obhut 
anvertrauten Heerde aus liebendem Herzen ertheilen. Gegeben zu Rom, 
am 11. März 1858, im zwölften Jahre Unſeres Pontiſikats.“ 
Frankreich. 

Paris, 14. Juni. Der „Moniteur“ lenkt heute die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Nation auf die Verbreitung der ſchlechten Bücher und den 
Eifer des Miniſters der allgemeinen Sicherheit, dieſelben durch gute 
Volksſchriften zu erſetzen. Er ſagt: 

„Die Bor: und Nachtheile des Hauſirhandels ſind ſeit geraumer Zeit ger 
prüft und aus einander geſetzt worden. Acht Millionen unmoraliſcher Bücher 
von zehn tauſend Händen, in unſern Dörfern und Landſchaften, die Irreligio⸗ 
fität in allen Geſtalten, die Umſturzlehren des graſſeſten Sozialismus, die Raf⸗ 
finements einer ſchandbaren Schamloſigkeit, welche in den Wohnungen ange⸗ 
boten wurden und ungebildete und argloſe Gemüther zum Böſen reizten, das 
war die Situation gegen das Jahr 1847 in Folge jenes unvorſichtigen und 
ſtrafbaren Gehenlaſſens, das man mitunter mit dem Namen Freiheit aufſtutzt; 
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i. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille. Roggen 
eie, 152 mch ae J Ju 5300 geboten. Del pro Oktober 
A. geſchäftslos. Kaffee, Braſil⸗Poft noch nicht ausgegeben. Zink geſchaftslos. 

Liverpool, 16. Juni. [Baummolle] 500 Ballen Umſaß. 
| Breife gegen geſtern unverändert. i 


et mon droit!“ zu leſen find, Von den vi i igen zwei 
ven Empfang der Peingeflinnen fabella und Mieterin zel Ihrer Snbunfe 1 

Köln; die übrigen zwei beziehen ſich ebenfalls auf die Geſchichte der Stadt 
Köln, indem ſie einmal die Blüthe von Kunſt und dent und zum An⸗ 
deren bie Blüthe von Handel, Schifffahrt und Gewerbefleiß darſtellen — erſte⸗ 
res mit der Unterſchrift: „Köllen ein Kroin, boven allen Sueden ſchoin“, letzte⸗ 
res mit der Unterſchrift: „Im Hanſabund die erſte Hand, Und immer treu 
dem Vaterland. Die beiden Schalen, die von der aus der Mitte des Sockels 
aufſteigenden Säule getragen werden, ruhen auf arabeskenartigen Zweigen. 
Die untere, größere Schale zeigt tn vier Medaillons in egorithen Waden 
die vier Regenten⸗Tugenden mit den hierauf bezüglichen Sprüchen: „Weisheit 
regiert“, „Gerechtigkeit ehrt“, „Mäßigung ziert“, „Stärke wehrt“. Die einzeluen 
Theile des Tafel⸗Aufſatzes find mit Perlen und Edelſteinen ornamentirt. Drei 
9 au, über welchen eine Königskrone angebracht iſt, bilden die 

pißze . 

Potsdam, 15. Juni. Geſtern Nachmittag empfingen Ihre 
königliche Majeſtäten Se. königl. Hoheit den Prinzen Friedrich Wilhelm, 
Höchſtwelcher ſich vor der Abreiſe nach Pommern und Preußen verabſchie⸗ 
dete; Abends nahmen Allerhöchſſdieſelben den Thee im neuen Garten, 
wobei auch Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen erſchien. 

Heute Vormittag beſuchten Ihre köͤnigl. Hoheiten der Prinz und 
die Prinzeſſin Friedrich Carl, nebſt der älteſten Prinzeſſin Tochter Ihre 
königl. Majeſtäten auf Sansſouci; gegen Abend machten Allerhöchfidie⸗ 
ſelben eine Spazierfahrt und begaben ſich nach Charlottenburg, woſelbſt 
der Thee ſtattfand. (St.⸗Anz.) 

Oranienburg, 15. Juni. [Die Erzſtatue der Kurfürſtin 
Louiſe] traf heute um 1 Uhr unter lautem Jubel der Einwohner⸗ 
ſchaft im feſtlich geſchmückten und mit 4 Pferden beſpannten Wagen 
5 9 und unter feierlicher Begleitung der Schützengilde, welcher ſich zunächſt 

iniendampfer die Zöglinge des königlichen Waiſenhauſes unter ihrem Inſpektor und 
London, 15. cht. weiter eine berittene Deputation angeſchloſſen hatten, wohlbehalten hier 
ein. Der Transport, geleitet von den Komite-Mitgliedern Grützmacher, 
Röding und Wendler, hatte heute Morgen um 7 Uhr die Werkſtatt 
5 des Herrn M. Geiß in Berlin verlaſſen und die Straßen Berlins, 

Bu unter lebhafter Theilnahme des Publikums, paſſirt. An dem zur Auf⸗ 
dea 9 8, nahme der Statue beſtimmten Poſtamente empfingen, unter einem lau⸗ 
eitens Neapels erwartet ten Hoch auf den König, die Mitglieder des Feſt⸗Komite's das Stand⸗ 
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gt, daß ſardiniſcherſei : tli t M N. und gewiß war dies eine Gefahr, die kein Menſch guten Glaubens verkenne 
dell ſte 0 verſpätet, ni bild, welches hoffentlich heute noch aufgefiellt werden wird, um am und fein Mensch, der das Hei auf den e e en 
ei mit dem erlangten Reſultate Freitag den 18. d. M. feierlichſt enthüllt zu werden. Geit.) ] Der Saufen müßte, Me er 5 watt eien BE — 8 9 er 


den könnte, ganz verboten werden. Aber acht Millionen guter Bücher, die als 
Unterrichtsmittel den ob ihrer Unwiſſenheit unwilligen Bevölkerungen daärgereicht 
werben, die ihnen nach des Tages Last und Mühen das gelb ehrbarer Gefühle 
und geſunder Ideen darbieten, ihnen Ehrfurcht vor Gott, Liebe zum Vaterlande, 
Dankbarkeit gegen den Herrſcher einflößen, bis in die Hütten die ruhmwollſten Nas 
men unſerer Literatur verbreiten — das find auch unbeftreitbare Vortbeile, de: 
nen eine aufgeklärte Regierung nicht mit frohem Herzen entſagt. Die Gefah⸗ 
ren des Büchervertriebs zu beſeitigen und Vortheil aus den Hilfsquellen zu zie⸗ 
hen, die derſelbe für Unterweiſung und Verſittlichung der Maſſen bietet, das 
war ſeit ſechs Jahren das unabläſſige Bemühen der kaiserlichen Regierung. 
Die Maßregel der mit eben ſo vieler ee e wie Umſicht ausgeführten Ueber⸗ 
wachung, die aufmerkſame und unabläſſige Kontrole der permanenten Kommii- 
ſion haben bereits gute Ergebniſſe erzielt; viel Böſes iſt verhütet, viel Gutes 
bewirkt worden, und was noch erübrigt, hängt nur noch von den Anſtrengungen 


Stettin, 15. Juni. Se. konigl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm traf mit dem heutigen Abendzuge 114 Uhr von Berlin 
hier ein, und wurde auf dem Bahnhofe von den Spitzen der Behör⸗ 
- den empfangen. Alle ſonſtigen Empfangsfeierlichkeiten waren verbeten ; 

Berlin, 16. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ doch waren bereits heute am Tage eine Anzahl Häufer mit preußiſchen, 
ben allergnädigft geruht, dem bisherigen Regierungsrath Hermann Bit⸗ pommerſchen und englischen Flaggen geſchmückt, und in der Umgebung 
tet, zur Zeit in Galatz, den Charakter als Geheimer Regierungsrath | des Bahnhofes erwartete den Prinzen ein zahlreiches Publikum. Se. 
zu verleihen, und nach dem Abgange des bisherigen Konſuls Vogel köͤnigl. Hoheit wird morgen Früh 8 Uhr das Garde⸗Landwehr⸗Bataillon 

n New⸗Orleans den dortigen Kaufmann A. Reichard zum Konſul auf dem kleinen e A und am Nachmittag einem 
Laſelbſt zu ernennen. g Scheibenſchießen deſſelben beiwohnen. b ie 
0 &. "Majefät der König haben allergnädigſt Ge 2 en 9 8 königlich e eee dee, 
orſtandsgeſchäfte der Gewehr⸗Reviſtons⸗Kommiſſion 6 Uhr angekommen und ans neue Dampfſchiffsbollwer : \ C 
In Sup, Defrag Mer . S. Duttfammer die Grlaubnb zor dee. en b a r gerie munn a onen Dil auf 
Anlegung des von des Großherzogs von Sachſen; Weimar königlicher Deutſchland. Der Miniſter des Innern und der allgemeinen Sicherheit hat, wie 
Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Hausordens vom München, 14. Juni. Der König hat den Aufenthalt in Baden: der „Moniteur“ hinzufügt, „um den Eifer aller derjenigen, welche mit 
weißen Falten, fo wie dem Konſul Angelrodt zu St. Louis im Baden um zwei Tage verlängert und wird deshalb erſt heute Nach- ihm zur Erreichung dieſes delikaten Vorhabens beitragen wollen, an⸗ 
Staate Miſſouri zur Anlegung des von des Großherzogs von Ber mittag in Speier eintreffen. — Die Konferenz höherer Polizei: zufeuern“, in Perſon in einer der letzten Kommiſſtons⸗Sizungen den 
burg königlicher Hoheit ihm verliehenen Ehren⸗Kleinkreuzes vom Haus: beamten it heute Vormittag durch den Direktor der königl. Pollzei⸗ Vorſitz geführt und zugleich an die Präfekten ein Rundſchreiben erlaſſen 
und Verdienſtorden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig zu N direktion München, Herrn o. Düring, eröffnet worden. Zu derſelben worin denſelben die aufmerkſamſte Prüfung der offiziellen Bächer⸗ 
Berlin, 16. Juni. Se. königl. Hoheit der Prinz von dreufep erſchienen: von Seiten Oeſterreichs der Faiferliche Hofrath d. Clannern Kataloge vor der Vornahme der Stempelnng, bie unebläffgfte S 
an heute mit dem 12 Uhr⸗Zuge von Potsdam hier üclehren e o. Engelshofen aus Wien, von Seiten Preußens der königl. Polizei) berung im Perſonale der Bücher⸗Vertreiber u. f. w. anempfohlen wird. 
gend 211 uhr wieder nach dem Babels berge zur äfidenten und] präſident von Berlin, Freiherr v. Zedlitz⸗Reulirch, in Begleitung des In dieſem miniſteriellen Rundſchreiben wird ſchließlich bemerkt: „Die 
uhr nahm Hoͤchſderſelbe den Vortrag des Minifterpräl Der] Staatsanwalts Homever aus Berlin, von Seiten Sachſens der Ge⸗ Kommiſſion prüft ſorgfältig alle religiöfen Schriften; fie hat alle Werke 
dee Generals der Kavallerie, Grafen v. Noſſiz, entgegen. 1 6 er heime⸗Rath und Abtheilungs⸗Direktor im Staatsminiſterium des Innern, welche Aufregung des Geiftes und Aufregung von Leidenſchaften, die 
Prinz Leopold von Schwarzburg⸗Sondershauſen, agyregirt dem Garde: v. Körner, aus Dresden, von Seiten Hannovers der General-Polizei⸗ nicht mehr zeitgemäß ſind, zu enthalten ſcheinen, dem Hauſirhandel ent⸗ 
üraſſter⸗Regiment, iſt heute Morgen von Sondershauſen hierher zurück⸗ ee Werth aue Hannover, von Seiten Würtembergs der zog. Ihr Gier bal Rh diesem weſen earn . 
gekehrt. — Der Generalmajor v. Moltke, F tönigl. Stadtdirektor v. Majer aus Stuttgart und von Seiten Badens fiſt Pficht der Verwaltung, allem entgegen zu treten, was ausländiſche 
. . 1 Generalſtabes er „ der großherzogliche Miniſterial⸗Direktor Dr. Weitzel aus af man „ die über 2 fi Mittel 11 durch Agenten, 
6 N ilkens⸗ A. Z. welche hier bei uns agitiren ſollen, in unſer Land bringen. Dieſe 
— Der kurheſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Herr v. Wilkens⸗ Hamburg, 15, Jul. Die Schiſz der hamburg umerk engen En 1 A iR ne e 3 5 
FFT Dampſſchifffah 19. Geſcſcaft fahren fort, ſehr ſchnelle und glückliche gern; aber was auch das Ergebniß der Arbeit von den Geſellſchaften 
en 5 ee n Fahrten zu nagen, Die Auswanderung nach Nordamerika hat in] die 1 meine, ſein mag, es it gut, wenn W 558 Atera 
ey nach Paris begeben. N inen] den letzten T ſebr abgenommen; dagegen find in neueſter Zeit] derſelben auf die Finger ſieht.“ 
i 5 von dem Gerichtshofe der gemeinen ]“ agen ſe f 
bü . 2 2 Staat eh I wigtige Ent viele Auswanderer (darunter eine Anzahl Bergleute aus dem Harz Der „Indep. belge“ wird von hier geſchrieben, daß am 10 Juni 
eee re 1849 war der Vorſieher der Pof- und Tyroler) nach Brafilien, Andere auf Koſten der englischen Regie- die ruſſiſche Fregatte „Polkan“ bei Gravoſa vor Anker gegangen ift, 
idung ergangen. Im Jah rung nach A lien befördert worden. — Der kommandirende Gene: i N 1 =” 
iti ' nachdem er über 7000 Thlr. aus den | rung uftralien . = Paris, 14. Juni. Die heutige fünfte Sitzung der Konferenz 

rpedition zu Wermelskirchen, 8 lern unterſchlagen hatte ral der deutſchen Truppen am Kap, General v. Stutterheim, befindet ae zu kurzer D „e n 3 Uhr oe e 
ihm anvertrauten Geldſendungen und zaſſengel ern u 9 ſich gegenwärtig hier; von Petersburg ſind die jungen Herzoge Niko⸗ i un 6 auer; dieſe ae gt ‚Keule An, 12 
nach Amerika entflohen, und Bar ee 1 laus und Eugen von Leuchtenberg und der General der Infanterie e = wen J gebe Geſchäfte in Paris zurüdhal⸗ 

U i i n „ 4 A 2 f 5 0 8 \ rüdhals 
herben vr Nach — Beſclanahme feines gefammten Nach- und Reichsrath Fürſt Gortſchakoff hier angelangt. G. 3) ken, der flüchtet ſich aufs Land. — Die heutige Note des „Monſteur“ 
laſſes wurde ſeitens der königlich preußiſchen Regierung gegen den für Oeſter r e i ch. in Betreff der Kolportage iſt ein dem Klerus gemachtes Zugeſtänd⸗ 
ih Nachlaſſes, reſp. Zahlung Salzburg, 12. Juni. [Päpſtliches Schreiben über dieſniß. Bekanntlich hatte vor mehreren Monaten eine Deputation don 
eee een e e di iſchen Perei Deutſchland“ enthält ei i | is Veuillot eine Audienz beim Kaifer, um f 
er unterſchlagenen Summe nebſt Zinſen geklagt, und dieſem Antrage katholiſchen Vereine.] „Deutſchland“ enthält ein Schreiben des Biſchöfen und Herr Louis Veu 1 , um ſich 
gemäß iſt von dem obengenannten Gerichtshofe unter dem 21. April[Papſtes an den Fürſterzbiſchof von Salzburg, welches dieſer dem Ru- über die Propaganda zu beſchweren, welche die engliſchen Blbelgeſell⸗ 
d. J. erkannt worden. Die Entſcheidung iſt inſofern von Intereſſe, pertusverein in Salzburg, als derzeitigem Vororte der katholiſchen Vers | fhaften in Frankreich machen, indem fie namentlich Bibeln und prote⸗ 
als daraus die erfreuliche Gewißheit hervorgeht, daß die amerikaniſchen eine Deutſchlands, in einer beſonderen Mittheilung übermachte. Das ſtantiſche Erbauungsbücher kolportiren laſſen. In Folge dieſer Audienz 
Gerichte das internationale Recht reſpektiren, und daß die Verbrecher, Schreiben lautet: „Papſt Pius IX. Chrwürdiger Bruder! Heil und iſt, wie aus Ars ie n des nee 
wenn fie nach Amerika entweichen, dem Arme der Gerechtigkeit nicht] apoſtoliſcher Segen! Zur größten Freude gereichte Uns Dein im tief- prinzipiell entſchieden worden, daß Ben 4 üchern die Erlaubniß der 
kleinen. . BR ER (Zeit) Ifen Gefühl der Ehrfurcht, Liebe und Ergebenheit an Uns gerichtetes] Kolportage entzogen wird, Das „univers“ wird froblocken und Herr 


daldmöglichſt vorgelegt werden. 
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Preußen 
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Veuillot wird ohne Zweifel dem Miniſter Weihrauch ſtreuen, den er 
eben wegen der Hofpital-Güter fo heftig angegriffen hat. Es heißt 
übrigens heute aufs Neue und diesmal mit großer Beſtimmtheit, daß 
General Eſpinaſſe ſchon in den nächſten Tagen von ſeinem Miniſter⸗ 
poſten zurücktreten wird. Herr v. Perſigny oder Herr Ernft Leroy, 
Präfekt von Verſailles, werden als muthmaßliche Nachfolger des Gene⸗ 
rals genannt. (Der „Moniteur“ vom 15. hat ſeitdem bekanntlich die 
Ernennung des Herrn Delangle gemeldet. Anm. d. Red.) Herr Mi⸗ 
res, der bekannte 2 ird morgen eine Audienz beim Kaiſer in 
Fontainebleau haben und dabei von dem Komite der römiſchen Eiſen⸗ 
bahnen begleitet ſein. Bekanntlich hat die Regierung vor einigen Wo: 
chen Herrn Mires verhindert, Obligationen der römiſchen Bahnen hier 
auszugeben, und durch dieſe Maßregel die Geſellſchaft in eine nicht ge⸗ 
ringe Verlegenheit gebracht. Herr Mirès hat nun eine Audienz er 
halten, um dem Kaifer die Sachlage vorzutragen, und es mochte wohl 
keinem Zweifel unterliegen, daß das miniſterielle Verbot zurückgenom⸗ 
men wird. — Die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Verbindungen 
mit Neapel, ſowohl von Seiten Englands als Frankreichs, ſoll nahe 
bevorſtehen. Der Marquis Antonini wird morgen von Brüſſel hier 


erwartet. 5 (N. 3.) 
Groſbritan nien. ö 
London, 12. Juni. [Saiſon⸗Campagne.] Bei der trovpi⸗ 
ſchen Hitze, die uns von Berlin berichtet wird, wollen wir den Lands⸗ 
leuten in tröſtliche Erinnerung rufen, daß es auch hier warm iſt und 
Saiſon dazu. — Rout jagt Rout, einen Ball an einem Abend 
zu beſuchen, reicht nicht aus, und in einer Anzahl Matinse's 
oder Soiréee's muß man doch Molique geigen oder die Lucre⸗ 
zia ſich unter Trillern todtſtechen — hören. Einige wiſſenſchaftliche 
Vorleſungen über die ſchiefe Stellung der Erdachſe — in dem Tau⸗ 
mel ſcheint fie einem ſelbſtverſtändlich, und der Vorleſer ein Genie — 
ein paar Ausſtellungen ſtarkduftender Blumen aus Auſtralien — auch 
wohl ein Oratorium laufen mitunter. Ein friſcher Löwe im zoologi- 
ſchen Garten beansprucht fein Recht als Mitlöwe der Saiſon. Daß 
wir bei Charles Dickens eine Weihnachtsgeſchichte hören und uns von 
dem beſten feiner vulgären Nachahmer, Mr. Albert Smith, eine Mont: 
blancbeſteigung mit obligaten Dekorationen vorführen laſſen, verſtebt 
ſich für die Schüler der Mode von ſelbſt. Wenn wir das Lacknaupa⸗ 
norama nicht beſuchten, würden wir heute Abend für unpatriotiſch er⸗ 
ſcheinen, und ohne Kenntniß der neueſten Saiſonbroſchüre mochte man 
an unſerer Theilnahme für das politiſche Leben verzweifeln. Wen dür⸗ 
ſtet nach mehr? Kühner Schwimmer, der Du den vorſchriftsmäßigen 
Fluthen dieſes Amüſements der Geſellſchaft eines Weltreichs Dich ge: 
wachſen glaubſt, Dir nenne ich mehr. Kennſt Du die beiden furchtba⸗ 
ren Worte: Parlaments⸗Debatten und Kryſtallpalaſts⸗Konzerte? Wie 
ferne Brandung des Oceans ſchlägt es an meine Ohren, wenn ich an 
Reden, Pauken und Singen in dieſem Maßſtabe denke. Aber Helden 
giebt's, die all das Hören ertragen und obenein Erkleckliches leiten im 
Reden. Männer ſind in England vorhanden, die Ehemänner ſind und 
Unterhausmitglieder zugleich, Männer, die mit Frau und Töchtern die 
Saiſon mitmachen und mit ihrer Partei die Seſſion. Das Par⸗ 
Homer noch nicht gefunden. Doch genug und übergenug. Meines Era: 
lament ſitzt einmal im Sommer, die Ariſtokratie, welche ſonſt gern auf 
dem Lande wohnt, muß alſo im Sommer zur Stadt, die Saiſon muß 
in weiterer Wirkung dieſer Vorderſätze im Sommer begangen werden 


und aller Reichthum und alles Vergnügen ſtröͤmen als Schlußfolge in |; 


die Stadt, wenn die Natur ſich aufs neue ſchmückt. (N. Pr. 3.) 
[Befeſtigungen in Gibraltar.] Die „Iberia“ erfährt von 
einer aus Gib altar ankommenden Perſon, daß die Engländer dort, 
namentlich gegen die See zu, große Befeſtigungsarbeiten unternehmen, 
um die Schiffe verhindern zu können, ſich außerhalb des Hafens der 


Küfte zu nähern. 
Portugal. 

Liſſabon, 9. Juni. Der König hat, von der Königin begleitet, 
vorgeſtern die Cortes eröffnet, Die Thronrede thut der Vermählung 
Ihrer Majeſtäten Erwähnung, und zeigt an, daß der Prinz Georg 
von Sachſen um die Hand der Prinzeſſin Maria Anna angehal⸗ 
ten hat. . 

Osmaniſches Reich. 

Belgrad, 11. Juni. Der engliche Flaggenſtock iſt heute Mor⸗ 
gens ſieben Uhr von acht gemeinen Nizams und einem Korporal in 
der Abſicht umzingelt worden, damit das Flaggenſeil heruntergeriſſen 
werde; die ſerbiſche Gendarmerie trieb jedoch dieſe Unruheſtifter in die 
Feſtung zurück. Da dies als ein Inſult der Nizams gegen die briti⸗ 
ſche Flagge angenommen wird, auch zu vermuthen iſt, daß die räube⸗ 
riſchen Nizams noch weitern Unfug anzuſtellen geſonnen ſind, requirirte 
der engliſche Generalkonſul ſerbiſches Militär zu feinem perſönlichen und 
des Konſulates Schutz. Die Disziplin it in der Feſtung ganz aufge: 
löͤſt, die Arbanaſſen-Nizams find meuteriſch geſinnt und man erwartet 
jeden Augenblick einen Losbruch, welcher, wenn er ſich bis in die Stadt 


verbreiten ſollte, von Seite der Bürgerſchaft auf kräftigen bewaffneten 
Widerſtand ſtoßen wird. — Morgen Näheres. 


(Oſtd. Poſt.) 


Breslau, 17. Juni. Angekommen: General⸗Major v. Alecynsky mit 
Familie aus Petersburg. Oberſt im Garde⸗Artillerie⸗Regiment Kaltſchefeo 
mit Familie aus Moskau. Se. Durchl. Fürft Hugo Hohenlohe ⸗Oehringen 
mit Dienerſchaft aus Schlawentzütz. Kais. ruſſ. Rittmeiſter und Flügeladjutant 
Sr. Maj. des Kaiſers Graf Muſchin Piſchkow aus Petersburg. Kail ruſſ. 
General⸗Major Sen Joſſelian desgl. Königl. Kammerherr Baron von 
Senden aus Radtſchütz. Se. Excell. Gen.⸗Lieut. a. D. v. Wedell aus Lud⸗ 
wigsdorf. Ihre Excell. Frau Gen. ⸗Lieut. v. Wedell mit Frl. Tochter Louiſe 
v. Wedell dgl. (Pol.⸗Bl.) 


Görlitz, 16. Juni. Wie gefährlich das unverzeihliche Schla⸗ 
fen auf dem Kutſcherbocke iſt, hat ein Unglücksfall, der ſich in vergan⸗ 
gener Nacht auf der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn in der Nähe 
unferer Stadt ereignete, aufs Neue wieder bewieſen. Der Bauer Büch⸗ 
ner aus Groß⸗Krauſche bei Görlitz fuhr in der Nacht auf der bres⸗ 
lauer Chauſſee von der Stadt aus nach Hennersdorf zu. Auf dem 
Uebergange über die Eiſenbahn angekommen, haben die ſich ſelbſt 
überlaſſen geweſenen Pferde ſich gewendet und ſtatt die Bahn zu 
überſchreiten, ſind ſie direkt auf dem Planum der Bahn hinge⸗ 
gangen oder nach einer kurzen Strecke auf demſelben ſtehen ge⸗ 
blieben. Der an dem Uebergange ſtationirte Wärter hat in fei- 
nem Häuschen wahrſcheinlich auch geſchlafen, da noch kein Zug ſigna⸗ 
liſirt geweſen fein mag, ſonſt müßte er das Geräuſch des auf 
der Bahn dahin rollenden Wagens wohl gehört und würde dem 
Unglücke vorgebeugt haben. Der um 114 Uhr in Görlitz abgehende 
berliner Courierzug traf zwiſchen dem genannten Uebergange und dem 
Dorfe Hennersdorf auf den entweder im Gange befindlichen oder hal⸗ 
tenden Wagen, der zur Hälfte im Schienenſtrange ſich befunden hat, 
und zerſchmetterte Alles: Kutſcher, Pferde und Wagen. Der Train 
ſelbſt hat ſo wenig, als die Lokomotive Schaden erlitten. Der Wagen 
ſoll ein gewöhnlicher Brettwagen und unbeladen geweſen ſein. (S. das 
Morgenblatt Nr. 275 d. Ztg.) 2 f 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


In dieſer Woche find die Aſſiſen unter dem Präſidio des Appel⸗ handelt. 


lations⸗Gerichts⸗Raths Oelrichs aus Glogau hier verſammelt. Die 
Sitzungen wurden mit einer Verhandlung gegen den Schuhmacherge⸗ 
ſellen Vorkert aus Reichenbach (Oberlauſitz) eröffnet, der die Schub: 
macherwittwe Schäfer in Görlitz am 26. Januar d. J. ermordet zu 
haben angeklagt war. Ueber die That ſelbſt habe ich Ihnen zu ſeiner 
Zeit ausführlich berichtet. Der Angeklagte geſtand nicht blos das Fak⸗ 
tum der Tödtung ein, ſondern erklärte ausdrücklich, daß er mit Vor: 
ſatz und Ueberlegung gehandelt habe, daß alſo die in der Anklage⸗ 


2 
Der Geſchäftsverkehr blieb auch beute fehr unbelebt und die wenigen Un, 
ate, welche in einzelnen Artikeln ftattfanden, wurden meiſt zu niedrigeren COWF 
en abgeſchloſſen. Hörder Hütten⸗Aktien md mit 134 bezahlt wann Ae 
Deſſauer Gas⸗Aktien blieben a 974% begehrt. — Neuftädter Hütten” 
waren mehrſeitig geſucht und abermals 1% % höher notirt, ohne end 
r Elberfelder Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien zeigte ſich & 190 Thlr. pro 
age, 200 Thlr. wurde gefordert. — 


ſchrift enthaltene Anſchuldigung des Mordes vollkommen gegründet fel. Berliner Börse vom 16. Juni 1858. * 
Nach ſolchem einfachen Geſtändniſſe wurde die Mitwirkung der Ge⸗ 7 5 Os. Were ur 5 * 
ſchworenen ausgeſchloſſen, von Seiten der Staatsanwaltſchaft wurde eee, Suse Ant, 10010 be. | 2 = — — 
auf Schuldigſprechung und Verurtheilung zum Tode angetragen und] Stanis-Anl 1 8. B. 
vom Gerichtshofe demgemäß erkannt. ii i a 0 he. 
Das Programm für die Verſammlung des Provinzial⸗Vereins der > 1 3 n 
Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung, welche am 29. und 30. d. M. hier ſtattfinden dito 2 8. B. 3 150 B. 
wird, ift in unſeren Lokalblättern bereits veröffentlicht. Zu Folge deſ⸗] Sate Scheld. Seb. 304 bn. 240 Prior L. eye 
ſelben ſollen dem Gottesdienſte am 30. in der Peterskirche die Wer: | Präm.-Anl. von 1888/34 118'B dito. Prior. B. 3 — — 
n 9 O Berliner Stadt-Obl. 4% %%, G dito Prior, P. 4 87½ 8 
handlungen der Deputirten an demſelben Orte gevflogen werden. Man] ru Fermkek 3% Cal B. dito Prior F. i 104 G. 
bat dieſe Anordnung vielleicht im Intereſſe der Oeffentlichkeit und der] 2 Posch 400, B. Oppeis- Herd 5251 
Wichtigkeit der Debatten treffen zu müſſen geglaubt, allein jedenfalls E RER it nu — BL N 88 6. 
if dieſelbe unpraktiſch. Denn der Sprechende wird kaum ſich ſelbſt 2 (Kur Neamürk 4 "192% br. PRT 
verſteben, geſchweige denn, daß zahlreiche Zuhörer ihn verſtehen können. 2 |Bommersche 4 01% F. „„ 
Die Predigt beim Gottesdienſt wird wahrſcheinlich der Propſt Rectſ 3‘Preussische.. 4 l 8. dito (St) Prior. 1 — 
aus Zibelle halten. 5 See 88 de: b 2 I I 
Am vergangenen Sonntage wurden unſere ſchmachtenden Fluren ee ** * 7 Ruhrort Orefeider 5 2 N 
endlich von einem Gewitterregen getränkt; allein dieſelben bedürfen noch outer = 6 dito Prior. Il. ..4 85% B. 
mehr Regen, wenn nicht die Feldfrüchte, namentlich die Sommerfrüchte, | Foldkromen +" mr. fa ee 
unter der tropiſchen Hitze leiden ſollen. In der Umgegend iſt ſchon Ausländische Fonds, Age er al 
Sonnabend ſtrichweiſe viel Regen, mitunter auch Hagel, gefallen. Oe gen Metal. 7 8. 1 4 te 
285 1 ito 54er Pr.-Anl. 107% B. iuger N 
dito Nat.-Anleiheld J dito Prior. 44% 100 
(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Am 14. d. M. Morgens Kuss-engl Anleihe |5 109%, be. ee 5 9275 be, 
war in einer Vorſtadt ‚feuer ausgebrochen. Cs brannte eine in den Stein 4 g e Here c Wilheims-tahn . . , dg G. 
on an rn —— a. 15 15 ene die zum 9 ve rend fandbriefe re äite Brion. — 1 E — 
Tage dort be tigten Arbeiter nt, nieder. — In der wurgerichts⸗ ito III. Ew. 4 9 G. i IL Em. 4% - — 
Sipung vom 11. d. Mts. wurde der Mörder der ee Schußmacher rei er 3 EEE EHE —— = 
Schäfer, der Schuhmachergeſell 8 K. Vorkert (aus Reichenbach O.⸗L.) auff dito 1 200 Fl. — 1 Preuss. und ausl. Bank-Aetien 
Grund ſeines Geſtändniſſes vom Gerichtshofe zum Tode verurtheilt. — Das . 40 Thlr. — 40% B Lösen Bank-Antb. 16% 136% B. 
— am Sonntag Nachmittag hat uns wohl Regen gebracht, aber nicht en A Berl. Ne W "|402 — 
zur Genüge. 267 | Braunschw. Bank 102 bz. 
Liegnitz. Die dieſer Tage ftattgehabte Aufführung des Oratoriums dotien- Course. C 
„die Auferweckung des Lazarus“ hat großen Beifall gefunden. Am Schluſſe] Aachen-Düsseldorf. |3% 81 B. er — 
der Aufführung wurde der Komponist, der den Vortrag ſeines Wertes an einem | schen Mastrichter 4° 38 5 Hamb. Nordd. Bank 4 Kigt. be. 
verftedten Plätzchen des Hauſes beſcheiden ſich Gnaehhs} hatte, gerufen und | Bergisch-Märkische..4 77 B. 5 N uam 1 4 
erhielt die verdiente Anerkennung. . ito Prier - 0 be. — 5 Kigt. bu. u 
A Hirſchberg. Die Liſten des hieſigen Mineralbades weiſen 10 Kur“ J I: Em .. Aa a Luxemburger B 
gäſte zur vollen und 23 zur Nachkur nach. — Nächſtens werden vom koͤnigl.] Berlin-Anhalter . . 4 * 124*br — 7 4 66 ba. u. 
ſächſiſchen Hoftheater Fräul. Buchen (Solotänzerin) und Hr. Balletmeiſter] to Prior al nn se re 7 
585 97 e gaſtiren. Bekanntlich ſpielt dort die Geſellſchaft des a 12 N Leips. Greditb.-Ac F 22 6 bs, 
rn. Direktors Schiemang. dito II. Em... WE #5 Dr u . 
Gleiwitz. Im biefigen Kreiſe befanden ſich im vorigen Jahre 195 | Berlin-Potad.-Mgdb.)A "134 ba. ere re 
hilfsbedürftige Krieger, die Einnahme der Kaſſe für die Allgem. Landesstiftung] dite Prior. A- Bit, D0.be. N Jassyor Re ig el 
betrug 514 Thlr. 10 Sgr., die Ausgabe 440 Thlr. Aus Staatsmitteln wurden] dito Lit. B. 284 * Enn 
18 Invaliden mit 180 Thlrn. unterjtüßt, Berlin-Stetüiner I 3 N Dise.-Oomm-Anth. 44 10 f etw. be 4.6 
8 rer os. — —Ser.II = | Berl. Handels- Ges.'4 B. 78 G. 
FFC F 4 94 6. Preuss. Handels-Ges. so A 
to neueste 1 6 B. Versi 5 
Ber lin, 10; Juni. Die Erllärung Malmesburp's im Oberhauſe, daß die ole. dene 5 Mk eier. be. d. Mister Berge . W ea 
Regierung angeſichts der unſicheren Lage Europas die Bemannung der Flotte dito Hrior. . . .. re | Berl: War- Nett bt ba. 4 
vorbereite, mußte, obſchon fie ihrem wahren Sinne nach keine außerordentliche] dito IL. Em. 4 4 Eu 
Maßregel ausspricht, in der telegrapbiichen Faſſung beunruhigend wirten. Ob⸗ dito Ill. Ew. 
gleich die heutige Börſe daher von dem Charakter einer P e zwar weit ent⸗ eee 4 
ernt war, fo war doch Kaufluft in noch viel geringerem Grade als geitern worhan: Frust. Eisenbahn. 
den, während Inhaber von der Feſtigkeit, die ſie geſtern noch zeigten, meiit| dito Prior. 
nachließen und ſich Ser um Angebot unter den zuletzt notirten 15 en ver«| Ludwigs abe 
ſtanden. So war die Börje im Allgemeinen flau, und wurden alle Spekula⸗ b.-Wittenb. 
tions⸗Effekten nur zu bedeutend herabgeſetzten Courſen gehandelt. Der Schluß „ a 
t= dito * 


ſtellte ſich wieder feſter, die wiener Mittags⸗Notirungen verriethen die Wirkung 
der londoner Nachricht nicht in dem Maße, wie man erwartet hatte, und es 
zeigten ſich für die leitenden Papiere wieder Käufer. 

Von Credit⸗Effekten eröffneten Oeſterreichiſche 2 % unter der letzten geſtri⸗ 
gen Notirung mit 113½, ſanken dann bis 1124, erholten ſich aber zuletzt 
wieder auf 113 und blieb dieſer Cours zu bedingen. Der bedeutende Rückgang 
erklärt ſich bei dieſem Papier überdies auch aus den ſtarken Gewinn⸗Realiſi⸗ 
rungen, welche der geſtrigen Hauſſe naturgemäß folgten. Von Wien war der 
hieſigen Cours⸗Bewegung enkſprechend 234 — 232% — 23314 telegraphirt wor⸗ 
den. Per Juli wurde zu 117 oder 2 Vorprämie offerirt, mit 111%, oder 1% 
waren Rückprämien geſucht. Darmſtädter waren entſchieden flau und blieben 
1% herabgeſetzt mit 95 angeboten. Disconto⸗Commandit⸗Antheile behaupteten 
ſich bei ſchwachem Geſchäft auf 101%. Deſſauer hingegen wichen aufs drin⸗ 
gendſte ausgeboten um 2% % auf 18. Fur berl. Handel blieben % 

u 78, für preuß. Handel ; 
on Meiningern blieben Poſten 4% billiger zu 81%, —＋ 

Unter Zettelbankaktien haben wir deute abermals einen ee preu⸗ 
ßiſchen Bankantheile hervorzuheben. Sie blieben 4 % billiger mit 18 900 übrig, 
es wäre bei größerer Kaufluſt auch zu 136 anzukommen geweſen. ßerdem 
waren Fa lange 1 % billiger mit 102% ausgeboten, und wurden 
schließlich, als ſich kein Nehmer fand mit 102 gegeben. on Provinzialbant: 
Aktien erhielt ſich für Poſener zu 83, für Pommerſche zu 107% und für Kö: 
nigsberger zu 84% Frage, Magdeburger und Danziger blieben vergeblich offerirt. 

Eiſenbahn⸗Aktien waren durchwe 8 angeboten und Kaufluſt beinahe 
vollſtändig zu vermiſſen. Nur in öſterr. taatsbahnaktien bewahrte der Verkehr 
die zeitherige Lebhaftigkeit. Obſchon von Paris als das einzige leitende Papier 
emeldet, das die Hauſſepoſition * feit behauptete, drückten doch die wiener 
—— die von Früh bis Mittag von 270 auf 269 ſinkend gemeldet wur⸗ 
den, den Cours hier um 3 Thlr. auf 17344. Meift behauptete ſich übrigens zu 
Anfang und auch wieder am Schluſſe der Cours von 174, ber ultimo hans 
delte man 170%, mit 12% Rudprämie. Bei den übrigen Aktien haben wir 
ſelten erhebliche Courserniedrigungen zu vermerken; die lte zu herabge⸗ 
ſetzten Courſen abzugeben, war indeß vorwiegend, und es fehlte meiſt nur an 
Geboten. So blieben namentlich Oberſchleſiſche in allen Emiſſionen mit 135% 
reſp. 125 ½ übrig, anhalter % billiger mit 123, potsdamer fanden zu 134 noch 
ſchwieriger als geſtern Käufer, i 6 
611. Nhe Nahebahn wurden 2 7 unter ihrem boͤchſten geſtrigen Courſe mit 
62 gehandelt. Thüringer ſetzten ihre Rückbewegung fort und fanden, um noch 
1 billiger angetragen, zu 115 keinen Nehmer. ordbahn waren, mehr zu 
Gunſten von Couliſſen⸗Operationen, um 1%_% auf 52% geworfen, mit 52% 
blieben Käufer. Aachen ⸗maſtrichter hielten ſich 4 % böher zu 377, begehrt; 
auch mecklenburger behaupteten ſich auf 47, eben jo rheiniſche Enkel — in 
Stammaktien war kein Umſatz — auf 83. Für koln⸗mindener war mit 141%, 
ür berbacher mit 142% zu machen, beide fehlten zu dieſen Courſen, und eben 
o koſeler zu ihrer letzten Notirung (47%). , 5 5 

Ein mäßiger Begehr in preußiſcher a agen de hob den Cours dieſes 
Papiers um % 7, es wurde 115 bewilligt, dagegen drückten ſich Staatsſchuld⸗ 
ſcheine um 4 auf 83%. Im 1 war in preußiſchen Fonds kein 
Geſchäft; Frage war für kleine Anleihe⸗Abſchnitte, für 1856er war % mehr 
(100%) zu bedingen. Pfandbriefe waren mehr angeboten, nur für weſtpreuß. 
und fehle ice waren Käufer. Rentenbriefe waren eher geſucht und nur ſächſ. 
und poſenſche übrig. (B. u. 9.3) 
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euer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchencr 1360 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Bere 12 Blu Blog 1005 Br. Elberfelder 190 Gl. Magdeburger 
210 Gl. Stettiner National⸗ 104 Gl. ch ipzi 


u 
Berlinern — — Kölniſche 98 Gl. 


im. Dampj-Schlepp: 101“ 
Hütten⸗Verein 123% 


höher 
und ſchleſ. Bank⸗Verein zu 80 wie geſtern Fehwer u 


eben jo ftetfiner mit 113 und tarnowitzer mit 


2 Thymothee 12-13— 13% 14 Thlr. nach Qualität. 


Mecklenburger .. 4 
Münster-Hammer . .|4 
Neisse-Brieger . . 4 66 I 
Neustadt-Weissenb. 4% — — 


ba, 
be. 


A .. Nr. 184. 
Stettin, 15. Juni. Weizen wenig verändert, loco pr. 90pfdb. 
61 Xhlr. bez., 89/0 Pfd. gelber pr. Juni⸗Juli 62% Thlr. Br., pr. 
eg bezahlt, 6344 Thlr. bb vt. Sagte, iber 8088 t. 0 
e 6 
Ben Türe und höher bezahlt, 


Gerſte ohne Umſatz. 
Ser gefragt, loco pr, 52pfd. 28 Thlr. Br., 27 Thlr. Gh. 
8 ae 45 —— u 52 Thlr. be 2 

eutiger Landmarkt. Weizen 56—62 L 
Gerste 29-1 Thlr. Hai en 


Juli 20% % Br., pr. Juli Au 20%, r., „pr. 
September 193 4 Se e 19 % Br und Gb. au 


Berlin, 16. Juni. Weizen loco 52—66 Thlr. — Roggen 
ö Hi l e Mt 55 


0 
40% Thlr. gefordert, Juni⸗ 39 — 40 —40 7 ” 
44. ah. bey Sepiember-Oftober 1 5 95 A 
„ kleine 30—32 Thlr. ' 
üböl loco 15% Thlr. Br., Juni 15% Zhlr. Br, uni Juli und Jul! 
—15% 2 bezahlt ind B 
15%, Thlr. Old. e 
Leinöl loco 13% Thlr. Br. 
Spiritus loco 19 Thlr. bezahlt, Juni⸗Juli 18%—19 Thlr bez., 
Auguſt 19—19 “ Thlr. bezahlt, August September 19% 20% Thlr. a 
SL r r., Septbr.⸗Ottober 20 —20 5% Thlr. bez., 20% Thlr. 
20% Thlr. Gld. 5 
Roggen loco bei erhöhten Forderungen ohne Geihäft; Termine rap" 
W chließen funke. . Hauk — niedriger. bir 2 
egen. 5 1.5 


. iche Ge 
75 2—3 Sgr. über höchſte Notirungen bee 
bſen und Wicken ohne Begehr. — Bel aal, 


{ en 48-50-5254 Sgr., ſchwarze Wige 
64 Sgr., weiße Wicken 52—54—56—58 Sgr. nach Quali 
und Gewicht. an 


6 5 308105 Sur. Winterräbfen 90949658 
r., Sommerrübſen 80—84—86— „ na ualität. N 
Rothe Stleefant 12—13—14—15 Thlr., 


weiße 15—16—17 18 Tul / 


5 Die neueſten Marktpreiſe aus ber Provinz. | 
„gest dae enen 88-7 ge, e 56 Ce Rege 


45 Sgr., Gerfte 3438 Sgr., Hafer Erdſen 58-61 S 
Kartoffeln 14—16 Sgr. Pfd. Butter 6—74 ges Ele 16—17 Ste 
enter Heu 34-36 Sgr., Schock Stroh Ay Thlr., Schock Handge” 


Centner Heu 

. 5 Thlr. ben 70—80 Sor N 7 
r. 4 gelber Ua 177 J g 

bis 25 Sar, Gee 38. Sgr., Hafer 3-35 Sgr. N; R a | 


